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Vorwort des Präsidenten  

zur „Session“ 2020 / 2021 

 
Liebe Eugenesen, liebe Freunde der Eugenesen! 

 

Das für viele Vereine verlorene Jahr 2020 ist nun vorbei, ein Jahr in 

dem auch unser Vereinsleben 9 Monate fast brach lag. 

Was uns 2021 bringt, kann in solch turbulenten Zeiten niemand sa-

gen, aber unsere ganze Hoffnung liegt nun auf der nächsten Session 

2021/2022. Das Vereinsleben kann hoffentlich ab Sommer wieder 

starten. 

 

Gott sei Dank konnten wir unsere Session 2019/2020 noch voller 

Elan zu Ende bringen, viele Veranstaltungen konnte ich besuchen … 

Hätte ich gewusst, was auf mich zukommt, wäre ich wahrscheinlich 

noch viel mehr unterwegs gewesen ;-) 

Die letzte Session war ein voller Erfolg! Alle Gruppen haben wieder 

einmal gezeigt, auf was für einem hohen Niveau sie arbeiten und tol-

le Tänze und Darbietungen auf die Bühne gebracht. Unsere Gäste 

und Kunden sind immer sehr begeistert, und die vielen positiven 

Rückmeldungen nach den Veranstaltungen, auch aus dem Karneval, 

nehme ich gern voller Stolz entgegen. Weiß ich doch wieviel Energie, 

Ideen, Trainingseinheiten und körperliche Anstrengungen in jedem 

Auftritt stecken.  

 

Das Jahr 2020 können wir im Prinzip im Verein abhaken! Unser Tanz-

bereich hat wirklich alles versucht, um einige Trainingseinheiten ab-

zuwickeln. Ob per Internet oder zwischendurch durch Präsenztrai-

ning sogar vor unserer Vereinsstätte, sie haben immer versucht et-

was auf die Beine zu stellen. 
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Hierfür mein aller herzlichster Dank! 

 

Aber die Pandemie hat uns immer wieder eingeholt. Selbst nervige 

Hygienekonzepte konnten uns nicht helfen, das Vereinsleben auf-

recht zu halten. Unsere Hygienebeauftragte Claudia Ebbecke hat hier 

eine tolle Arbeit geleistet, zusätzlich zu ihren anderen Vereinsaufga-

ben.  

 

Es ist immer schwierig einzelne Mitglieder hervorzuheben, machen 

doch viele Mitglieder mindestens genau so viel. Mir liegt es aber am 

Herzen, gerade in so einer Zeit zu zeigen, dass wir Eugenesen auch 

auf Unvorhergesehenes professionell reagieren können. Unser Präsi-

dium ist ein Gremium, das in der Lage ist, die vielen Facetten und die 

fast täglichen Herausforderungen zu meistern und mit Leben zu fül-

len. Dazu gehören immer lösungsorientierte Gespräche und längere 

konstruktive Diskussionen, auch in einer Zeit wie wir sie im Moment 

erleben, im Moment natürlich per Internetsitzungen.  

 

Leider werden wir in dieser Session keinen Karneval feiern. Wir tun 

aber alles dafür, dass wir uns für die Session 2021/2022 vorbereiten 

können. Dass wir gemeinsam wieder eine tolle Session feiern kön-

nen, und mit unseren vielen Darbietungen unsere Gäste erfreuen. 

 

Ich wünsche uns allen ganz viel Gesundheit! 

 

Mit karnevalistischen Grüßen 

 

Euer Rolf Ballreich 
-Präsident- 
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Vorwort von  Doris Schröder-Köpf 

und Boris Pistorius 
 

Liebe Eugenesinnen und Eugenesen,  

lieber Herr Präsident Rolf Ballreich, 

liebe Freunde des närrischen Treibens,  

 

noch am 25. Januar 2020 haben wir gemeinsam mit etwa 360 treuen 

Anhängerinnen und Anhängern des Mittelfelder Karnevals im Hangar 

No. 5 die Große Prunksitzung gefeiert. Ein tolles Programm mit viel Hu-

mor und karnevalistischen Glanzstücken hat für super Stimmung und 

gute Laune unter uns Närrinnen und Narren gesorgt. Wir haben ge-

meinsam gefeiert, gelacht, geschunkelt und gesungen. Das Lied „Am 

Aschermittwoch ist alles vorbei“ ließ die Sitzung ausklingen – und vor-

erst auch die Vereinsaktivitäten. Denn schon kurze Zeit später mussten 

coronabedingt sowohl Trainingsbetrieb als auch Veranstaltungen ausge-

setzt werden. Das hat es in der Vereinsgeschichte der Eugenesen noch 

nie gegeben!  

 

Das gesellschaftliche Leben findet seit Ausbruch der Corona-Pandemie 

nur noch sehr eingeschränkt statt. Und selbstverständlich leidet der Kar-

neval im aktuellen Corona-Jahr deutlich. Kein „Eugenesen Alaaf!“, kein 

„Hannover Helau!“, keine bunt kostümierten Jecken im Neuen Rathaus 

– still und leise sind wir in eine neue Karnevalssession ohne Karneval 

gestartet. Gleichwohl lassen sich die Eugenesen bekanntlich nicht so 

leicht beirren. Mit viel Frohsinn, Optimismus und Spaß an der Sache 

führen die Garden den Trainingsbetrieb in den Gruppen online fort. Und 

selbst mit Distanz herrscht ein starkes soziales Miteinander. Die Devise 

der Eugenesen-Familie „Zusammenhalten“, auch und besonders in 

schwierigen Zeiten, spüren wir sehr deutlich. Der Verein ist eine wichti-

ge gesellschaftliche Stütze in dieser Krise! 
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Stark beeindruckt hat uns die kreative und spontane Hilfsbereitschaft 

gleich zu Beginn der Corona-Krise: Auf Initiative von Präsident Rolf Ball-

reich fertigten die Eugenesen anstelle der sonst üblichen Kostüme ca. 

120 Mund-Nasen-Bedeckungen – die damals noch Mangelware waren – 

an. Diese gingen als Spenden an den Wohnpark Kastanienhof, dessen 

Bewohnerinnen und Bewohner normalerweise in der Karnevalszeit mit 

einem bunten Programm unterhalten werden. Dieses Engagement der 

Eugenesen demonstriert den großen Zusammenhalt untereinander und 

auch die lokale Verbundenheit mit dem Stadtteil. Ein wunderbares Bei-

spiel für gelebte Solidarität des Vereins – herzlichen Dank für diese un-

mittelbare Nachbarschaftshilfe! 

So bleibt uns an dieser Stelle ausdrücklich dankzusagen bei Ihnen allen: 

Für Ihren Einsatz für Gemeinschaft und Gesellschaft. Bewahren Sie sich 

Ihren karnevalistischen Frohsinn, dem auch die Corona-Pandemie nichts 

anhaben kann.  

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in der nächsten Session mit guter 

Laune und wie immer toller Unterhaltung. Wie wir gehört haben, üben 

die Gruppen schon sehr fleißig. Gespannt und mit guter Hoffnung 

schauen wir auf die neue Karnevalszeit. 

 

In diesem Sinne: Bleiben Sie gesund! 

Mit karnevalistischen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

     

 

 

   - Doris Schröder-Köpf -                    - Boris Pistorius - 
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Unser Präsidium 

Vize „Kalle“ Karl-Heinz Vize Jürgen 

Schriftführerin Bianca Beisitzerin Tanz Claudia 

Beisitzer Technik Holger Schatzmeister Oliver 
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Die Jahreshauptversammlung 2020 

 
Bedingt durch Corona musste unsere Jahreshauptversammlung, die 
normalerweise im April stattfindet, auf den 20. September verscho-
ben werden. Unter Einhaltung der Abstände nahmen 29 Mitglieder 
teil. Sie saßen weit verteilt in der Aula der Kardinal-Bertram-Schule. 
Normalerweise ist unsere Jahreshauptversammlung viel stärker be-
sucht, aber besonders die älteren Mitglieder blieben dieses Mal    
sicherheitshalber lieber zu Hause. 
 
Bei den Präsidiumswahlen wurden Vizepräsident Jürgen Grimm, 
Schatzmeister Oliver Karau und Beisitzer Technik, Holger Beschen-
boßel, alle einstimmig wiedergewählt.  
Präsident Rolf Ballreich dankte seinem alten, und neuen Präsidium 
für die geleistete Arbeit, und machte allen Mitgliedern Mut, diese 
schwere Zeit zu überstehen. 
  
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurde Kerstin Stadermann mit der Eh-
rennadel in Gold ausgezeichnet. Die silberne Ehrennadel für 18 Jahre 
Mitgliedschaft erhielt Cara Wildhagen, und für 11 Jahre Mitglied-
schaft wurden Yvonne Coenradie, Thomas Fischer, Monika Hell-
mann, Daniela Kintscher, Christine Ranke-Heck und Volker Wallrafen 
ausgezeichnet. 
 

 Anja Zschaubitz 
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Die Eugenesen trauern um Heinz 

Babst 

 
Am 9. November 2020 verstarb für uns völlig unerwartet unser lang-

jähriges Mitglied Heinz Babst im Alter von 81 Jahren. 

 

44 Jahre lang war unser lieber Heinz mit vollem Herzblut ein Eugene-

se und auch aus dem hannoverschen Karneval nicht wegzudenken. 

Immer war Heinz aktiv und sehr engagiert, erst 6 Jahre als Vizepräsi-

dent, und weitere 12 Jahre als Elferratspräsident. 

 

In seinen ersten Eugenesen-Jahren fing Heinz als Zeremonienmeister 

an. Im Jahr 1991 gehörte er zu den Mitstreitern der ersten Eugene-

sen-Hitparade, die sich seitdem großer Beliebtheit erfreut. 

 

Im von ihm gegründeten Jugendausschuss, den er zusammen mit 

seiner Frau Erika 10 Jahre leitete, setzte er sich besonders leiden-

schaftlich für die Belange der jüngsten Eugenesen ein. Auch später 

überraschte er unsere Kinder gern bei der Weihnachtsfeier in diver-

sen Rollen beim Weihnachtsmärchen. 

 

Wegen seiner hohen Verlässlichkeit und seinem großen Spaß am 

Karneval war Heinz ein beliebter Prinzenfahrer. Vier Mal war er als 

Fahrer des Prinzenpaares des KHKs unterwegs. Dabei fuhr er drei 

Mal das Prinzenpaar der Eugenesen und einmal das Prinzenpaar des 

Mittwochsclubs. Seitdem war er auch Mitglied bei unseren Freunden 

vom Mittwochsclub e.V. 

Erfolgreicher Mottowagenbauer war Heinz 11 Jahre lang. In seiner 

„Ära“ wurde der Mottowagen der Eugenesen vier Mal als bester Wa-

gen ausgezeichnet. 
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Auch außerhalb der Session nahmen die Eugenesen für ihn immer 

einen hohen Stellenwert ein. 2009 gründete er den Stammtisch, der 

sich seitdem einmal im Monat in unserer Vereinsstätte Bunker traf, 

später im Nachbarschaftstreff Mittelfelde. Überhaupt verbrachte 

Heinz viel und gerne seine Zeit mit der Pflege des Bunkers und der 

Außenflächen. 

 

Für sein großes Engagement wurde er erst im Februar 2020 mit dem 

höchsten Verdienstorden des Karneval-Verbandes Niedersachsen in 

Gold mit Brillanten ausgezeichnet. 

Unsere Gedanken sind bei seiner Familie, der wir in dieser schweren 

Zeit viel Kraft wünschen. Heinz wird unserer Gemeinschaft sehr feh-

len, und wir werden ihm immer ein ehrenvolles Andenken bewah-

ren. 

Anja Zschaubitz 
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Rückblick Session 2019 / 2020 

 
Die vergangene Session ist gefühlt schon viel länger vorbei, da seit 

März praktisch nur noch ein Thema unser Leben beherrscht – 

Corona! 

 

Trotz alle dem hatten wir eine sehr erfolgreiche Session 2019/2020 

und ich wollte einen kurzen Rückblick geben: 

Angefangen bei den Minnis. Sie tobten als Einhörner über die Bühne 

und haben das Publikum wie immer vollends begeistert! 

Die Trainerin der Gruppe Ivonne hat aus familiären Gründen als Trai-

nerin die Gruppe verlassen. Vielen Dank Ivonne für deine Arbeit in 

den fünf Jahren! Cara Wildha-

gen hat das Training über-

nommen. Co-Trainerin ist Mi-

chelle Rolffs. Die Minnis brau-

chen unbedingt noch Unter-

stützung. Zurzeit trainieren 

nur vier Kinder. 

 

 

Die Jugendgarde hatte letzte Session einen neuen Schautanz. Auf der 

Bühne standen ganz viele Schildkröten die auf dem Weg ins Meer 

große Abenteuer erlebten. Der Tanz ist so gut bei unserem Publikum 

angekommen, dass die Schildkröten auf unserer Prunksitzung eine 

Zugabe bekamen. 

 

Bei den Junioren hat Daniela Tikwe als Trainerin das Ruder übernom-

men. Co-Trainerinnen sind Tiana Gröbke und Nicole Strohdach. Da-

niela hat Ihr „Gardetanzdebüt“ glänzend gemeistert. Der Garde-   
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sowie der Zauberschautanz 

sind super bei unserem Publikum angekommen. 

 

Die Prinzenehrengarde hatte in der vergangenen Session wieder das 

Vergnügen einen neuen Schautanz zu kreieren. Was der Trainerin 

Nina Geburzi auch wieder toll gelungen ist. Vertanzt wurde das über 

sich Hinauswachsen zum Beispiel beim Erwachsen werden. Als Syno-

nym vom Löwenzahn zur Pusteblume. Der Schautanz sowie der Gar-

detanz sind super bei unseren Veranstaltungen angekommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den Solisten gab es in der letzten Session auch ein paar Änderun-

gen. 

Mit Lilli und Amanda tanzten zwei neue Jugendmariechen auf unse-

ren Bühnen. Trainiert werden die Beiden von Nina Geburzi. 
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Bei unserem Tanzpaar Maja und Julian gab es auch eine Verände-

rung. Da unsere Maja verletzungsbedingt ausgefallen ist, tanzt Julian 

wieder mit seiner Schwester Lina zusammen. Auch die Beiden wur-

den von Nina Geburzi trainiert.  

 

Bei dem Tanzturnier in Timmen-

dorf haben Lina und Julian auf 

Anhieb die Qualifikation für die 

Norddeutsche Meisterschaft in 

Düren ertanzt. Leider ist diese 

sportliche Veranstaltung, wie so 

viele Andere auch dem Corona 

Virus zum Opfer gefallen.  

 

 

 

 

 

Eine tolle Session auf unseren Bühnen hatten auch unsere Junioren 

Mariechen Mia und Marie sowie unsere Ü-15 Mariechen Seraphina 

und Lilly. Sie alle verzauberten mit Ihren tollen Tänzen unser Publi-

kum.  

Claudia Ebbecke 
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Eine Session ohne Karneval? 
 

Familie Voltmer 
 

Die Session 2020/2021 ohne Karneval ist für uns 
richtig doof, da wir uns auf diese Session beson-
ders gefreut haben.  
Wir vermissen alle Eugenesen sehr. Es gibt zwar 
Video-Chats und Online-Trainings, aber das ist 
nicht so Mattis und Patricks Fall. Jule findet das 
allerdings super. 
 

Gut ist natürlich auch, dass wir ein bisschen 
mehr Zeit für uns haben. Durch Younes ist uns 
noch nicht langweilig geworden.  
Wir hoffen, dass es eine Session 2021/2022 ge-
ben wird, dass wir dann wieder gemeinsam fei-
ern können und dass Ereignisse wie unser Zeltla-
ger in Otterndorf wieder stattfinden werden! 

Karl Heinz „Kalle“ Ganteföhr 
 

Es ist sicherlich nicht schön, aber außergewöhnli-
che Umstände erfordern nun einmal außerge-
wöhnliche Maßnahmen. 
Wir haben leider verlernt, genügsam zu sein. 
Unser Verein wird überleben, aber viele ge-
schäftliche Existenzen und Menschen haben und 
werden es nicht. Das ist die bittere Wahrheit. 
Bleibt gesund! 
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Familie Ebbecke 
 

Uns fehlt die Vereinsgeselligkeit und die gemein-
same Zeit beim Training! Außerdem vermissen 
wir die Turniere und Auftritte, besonders die 
Prunksitzung wird uns sehr fehlen. Die Atmo-
sphäre und der Nervenkitzel auf der Bühne sind 
immer so toll. 
 

Auf der anderen Seite freuen wir uns auf ein ru-
higes Frühjahr, in dem wir lang geplante Projekte 
wie ein Hochbeet im Garten und die Renovie-
rung unseres Wohnzimmers angehen können. Es 
ist auch schön, so viel intensive Zeit mit der Fa-
milie verbringen zu können. 

Dagmar Kutschenreuter 
 

Die Zeit des Lockdowns… Daran habe ich echt 
Positives gefunden! Ich habe ganz viel aufge-
räumt und unglaublich viel Zeug bei eBay Klein-
anzeigen verkauft. Wir haben unseren Keller ent-
rümpelt und dann habe ich mit Achim ein Gäste-
zimmer aus diesem Raum gemacht, welches sehr 
schön geworden ist. Dann haben wir uns noch 
im Hof eine schöne Ecke mit einem kleinen Teich 
bereitet, dass wir draußen frühstücken und Zeit 
verbringen können, wo wir ja nun leider nicht 
Essen gehen können. 
 

Auf den Karneval bezogen… Dieses Jahr fällt für 
mich zum ersten Mal eine Session aus, seitdem 
ich im Verein bin, also seit dem ich 6 Jahre alt 
bin. Das ist einerseits komisch, allerdings ist es 
auch ein befreiendes Gefühl, dass ich mir dieses 
Jahr mal keinen Tanz ausdenken muss. Was ich 
vermisse, ist selbstverständlich die Gruppe und 
unsere Treffen - das finde ich wirklich schade. 
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Eine Session ohne Karneval? 
 

Anja Zschaubitz & Rolf Ballreich 
 

Was uns jetzt fehlt ohne Karneval? 
 
Die vielen rumwuselnden Kids. Unsere Prunk- 
und Familiensitzung und die damit verbundenen 
Feiern mit dem Verein und den Gästen. Die vie-
len leuchtenden Augen in den Seniorenheimen. 
Uns fehlt das Vereinsleben mit allen Höhen und 
Tiefen sehr. 
 
Schon am 11.11., zu Hause auf der Couch, mit 
Karnevalsmusik, das trieb uns die Tränen in die 
Augen. Ohne Karneval wird die fünfte Jahreszeit 
für uns eine trostlose Zeit! 
 
Was wir für 2020 als positiv empfunden haben 
war, dass wir wesentlich mehr Zeit für andere 
Dinge hatten. Unser zweites großes Hobby ist 
Geocaching, dieses wird schwerpunktmäßig au-
ßerhalb der Karnevalssession von uns betrieben. 
Durch das Fehlen jeglicher Termine im Sommer-
halbjahr hatten wir das erste Mal überhaupt vie-
le freie Wochenenden, die wir für schöne Ausflü-
ge und Geocaching genutzt haben. 

Thomas „Fischi“ Fischer 
 

Hallo an Alle! 
Ich vermisse Karneval sehr, vor allem unser Män-
nerballett und das klasse Training. Sportlich 
muss ich langsam wieder anfangen... 
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Der Tanzsport unter Corona-

Bedingungen 
 

Wie wir alle erlebt haben, kam Mitte März der Shutdown. Die Nord-

deutsche Meisterschaft, Deutsche Meisterschaft, Trainingseinheiten, 

alles wurde untersagt. Nach der Session fangen die Gruppen nach 

den Osterferien wieder mit dem Training an. Dieses Jahr nicht. 

 

Ende April haben die Trainerinnen Nina, Andi und Daniela beschlos-

sen virtuell mit den Gruppen in das Training einzusteigen. Mit jeder 

Gruppe einmal in der Woche. 

Vielen Dank an alle Trainerinnen! Die Aktiven hatten eine willkom-

mene Abwechslung in dem so ungewohnten Alltag. 

 

Mitte Juni wurden die Corona Einschränkungen etwas gelockert, so 

dass das Training vor unserer Vereinsstätte stattfinden konnte. Der 

Platz vor dem Bunker wurde hergerichtet. Rasen wurde gemäht und 

die entsprechenden Flächen für die Kinder in 1 ½ Meter Abstand 

wurden abgesteckt. Auch im Bunker wurde geputzt und desinfiziert.  

Die Gruppen und Trainer durften nur in den Bunker für Toilettengän-

ge. Nach dem Training wurde wieder alles desinfiziert. Vielen Dank 

für die Betreuer, die diese Aufgabe übernahmen. 

 

Damit eine eventuelle Infektion auch nachvollziehbar ist, haben wir 

etliche Tabellen entworfen. Dort werden Name, Adresse, Telefon-

nummer und Zeitpunkt des Trainings festgehalten. Außerdem gab es 

ein Formular auf dem von den Eltern bestätigt werden musste, dass 

der Teilnehmer am Training 14 Tage keinen Kontakt zu Personen 

hatte, die positiv an Covid 19 erkrankt sind. Außerdem musste bestä-

tigt werden, dass die Trainingsteilnehmer keine Erkältungssymptome 
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aufweisen und dass die Teilnehmer in keinem Risikogebiet im Urlaub 

waren. 

 

Im Juli gab es wieder eine Corona Lockerung. Das Training in den 

Räumen wurde wieder zugelassen. Die Jugend- und Juniorengarde 

durften wieder im Bunker trainieren. Ergo wurde der Bunker wieder 

gesäubert und desinfiziert. 

Der Trainingsnachweis ist geblieben, die Risikobescheinigung haben 

wir überarbeitet. Nach jedem Aufenthalt im Bunker müssen dort alle 

Türgriffe, Handläufe, Toiletten und der Tanzboden desinfiziert wer-

den. Endlich hatten wir mal einen richtig sauberen Bunker!  

Seit Mitte Juli dürfen auch unsere Solisten unter entsprechenden 

Auflagen wieder in der Kardinal-Bertram Schule trainieren. Das Trai-

ning ist wegen der Corona Pandemie bis zum Jahresende kostenfrei 

seitens der Stadt Hannover. 

 

Da leider im Herbst wieder die Infektionszahlen in die Höhe gegan-

gen sind, wurde das gesamte Training wieder auf Online umgestellt. 

Vielen Dank noch einmal an alle unsere Trainerinnen die das ermög-

lichen. Aber das wichtigste ist, dass die Aktiven ein wenig Abwechs-

lung haben. Und dass alle gesund bleiben! 

Claudia Ebbecke 
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Das Trainerdasein in Corona-Zeiten 

 
Besondere Umstände erfordern  

besondere Maßnahmen 

 

Normalerweise ist so ein Trainingsjahr bei uns klar strukturiert: Ken-

nenlernen der neuen Teammitglieder, Erlernen der neuen Choreo-

grafien, Vertiefen und Wiederholung der vorhandenen Choreogra-

fien bis Ende des Sommers, dann meist ein Trainingslager, in dem es 

oft schon Richtung Feinschliff geht und dann ab Herbst die intensive 

Vorbereitungszeit auf die neue Session. 

 

In diesem Jahr war kein langfristiges Planen möglich, immer wieder 

mussten wir uns auf die aktuelle Lage einstellen, unser Training an-

passen, verändern, ausfallen lassen.  

Erst Onlinetraining, dann Outdoortraining, Training mit Abstand, 

Training ohne Abstand, bis es schlussendlich wieder hieß: zurück ins 

Onlinetraining.  

Auf ein bestimmtes Ziel hinzutrainieren war in diesem Trainingsjahr 

nicht möglich. 

 

Kopf in den Sand stecken? Nein! Es ging vielmehr darum, das Beste 

aus der Situation zu machen. 

Erstmalig ohne den Zeitdruck zu einem bestimmten Termin bühnen-

reif zu sein, haben wir es in diesem Trainingsjahr etwas bunter und 

auch ruhiger angehen lassen.  

Natürlich stellte es uns als Trainer auch vor neue Herausforderun-

gen: sich selbst motivieren, die Tänzerinnen und Tänzer bei Laune 

halten und eine gute Mischung aus weiter forderndem, zielführen-

dem Training und einfach erheiterndem Training und Spaß an der 
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Sache finden. 

Eins ist aber klar: es ist so wichtig, dass wir uns gerade in diesen be-

sonderen Zeiten nicht aus den Augen verloren haben und werden – 

wenn es dann wieder möglich ist – das Beisammensein, ob Trainings, 

Auftritte, Vereinsleben oder Turniere, mehr denn je wertschätzen 

und genießen. 

Nina Geburzi 
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Die Bütt to-go 
 

Hallo,  

 

ich bin Lukas und bin Student. Normalerweise erzähle ich 

von meinem Alltag, aber heute melde ich mich aus dem 

„Home Office“.  

 

 

Dieses „Home Office“ ist schon doof.  

Ich sitze in der Videokonferenz mit meinen Mitstudieren-

den und sagte: „Ich hole noch kurz die Unterlagen.“ Kurz 

darauf meinte ich „Ach, so wichtig sind die nicht.“ Und alle 

wussten: Ja, Lukas hat auch keine Hose an.  

 

Grund für dieses „Home Office“ ist ja der Coronavirus. Wo-

bei ich nicht verstehe, warum sich alle Sorgen deswegen 

machen. Der Virus ist ja Made in China, er geht also eh ir-

gendwann kaputt.  

 

Seht mal wie sich das Land verändert hat. Deutschland ist 

eines der fortschrittlichsten Länder der Welt, aber sobald 

eine Pandemie kommt, müssen wir wie im Kindergarten 

allen Menschen erklären wie sich die Hände gewaschen 

werden.  
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Zu guter Letzt habe ich noch einen Tipp. Esst täglich zwei 

Knoblauchzehen. Es hilft zwar nicht gegen das Virus, aber 

den Mindestabstand halten die Leute dann ganz sicher.  

 

So das war es von mir. Ich freue mich darauf bald wieder 

vor euch zu stehen und euch aus meinem Alltag zu erzäh-

len.  

Bleibt solange gesund.  

 

Ich verabschiede mich mit einem lauten Eugenesen Alaaf!  

 

Euer Student Lukas Wildhagen  



 

32 

Der Eugenesensong to-go 
 

Einer geht noch rein! 

Strophe 1  

In Hannover-Mittelfeld, da sind wir zu Hause, 

Und wir Eugenesen machen gerne mal ne Sause! 

Immer gibt es irgendwann ein letztes Glas im Steh‘n, 

Und immer kommt der Wirt und sagt, einer muss noch 
geh‘n. 

 

Refrain 

Einer geht noch einer geht noch rein,  

Einer geht noch, einer geht noch rein.  

Ole ole ole… 

 

Strophe 2 

Ob Köln oder ob Düsseldorf, ob Mainz oder Hannover, 

Im Karneval liegt keiner von uns Narren auf dem Sofa! 

Denn Fasching wird ihr lieben Leut‘, dass wir uns recht ver-
steh‘n, 

Bei Blasmusik und Sekt und Bier,  erst so richtig schön.  

Und gehen alle Lichter aus, einer muss noch geh‘n.  

 

Refrain 
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Strophe 3  

Und so wird auch in diesem Jahr Fasching groß geschrie-
ben, 

Natürlich woll‘n wir fröhlich sein, weil wir Fasching lieben! 

Frohsinn ist das wichtigste, Frohsinn das ist schön! 

Und wenn‘s so richtig lustig ist, muss noch einer gehen 

Und der ganze Saal hier schreit, einer muss noch geh‘n! 

 

Refrain 

Bei der nächsten  
Prunksitzung singen 
wir alle gemeinsam! 
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Und noch ein Zuwachs! 

Im März 2020 hat auch die Fami-

lie Voltmer Zuwachs bekommen: 

Der kleine Younes macht nun das 

vierblättrige Kleeblatt der Fami-

lie Voltmer komplett.  

Wir Eugenesen schicken die aller-

besten Glückwünsche und freuen 

uns auf ein erstes 

Kennenlernen! 

GOOD 
N icht alles was im vergangenen Jahr 2020 passiert ist, 

war schlecht. Innerhalb der Eugenesen-Familie sind 
auch viele schöne Dinge passiert, die wir hier mit euch tei-
len möchten! 

Nachwuchs für die Eugenesen-

Familie 

Die kleine Levia Grace wurde am 

01. November 2020 als Tochter 

von Svenja und Sascha Michel 

geboren.  

Svenja ist seit vielen Jahren Mit-

glied der Eugenesen und tanzt in 

der Prinzenehrengarde. Wir wün-

schen der frisch gebackenen Fa-

milie alles Gute und eine wun-

derbare Zeit zusammen! 

Ein Hoch auf die Bildung 

Florian Kintscher, der in der Prinzenehrengarde und dem Männerbal-

lett tanzt, hat im letzten Jahr seine Ausbildung zum Physiotherapeuten 

abgeschlossen.   

Zudem konnten trotz Corona zwei weitere Mitglieder aus der PEG im 

Sommer 2020 ihre Ausbildung starten: Franziska Hoppe-

Kutschenreuter fing ihre Ausbildung zur Ergotherapeutin an und  

Julian Ebbecke seine Ausbildung  zum Fachinformatiker für Systemin-

tegration. 

Wir wünschen euch Dreien alles Gute für die Zukunft! 
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NEWS 

 

Selbstgenähte Hilfe in 

Corona-Zeiten 

Dank des großen Engagements 

einiger Eugenesen konnten wir 

im Mai den Wohnpark Kasta-

nienhof unterstützen und 120 

selbstgenähte Mundschutzmas-

ken überreichen.  

Wir hoffen, wir konnten damit 

den Bewohner:innen des 

Wohnparks den Alltag in 

Corona-Zeiten etwas erleich-

tern und freuen uns, dass wir 

helfen konnten. 

Ein bisschen Liebe… 

Am 30.05.2020 haben sich Meike Göbel 

(langjähriges Mitglied in der Prinzenehrengarde) und 

ihr Freund Marc Nowak verlobt.  

Die Eugenesen freuen sich mit euch und gratulieren 

zu dieser tollen Neuigkeit! 

Eine neue Niere! 

Im April 2020 hat Thomas "Fischi" 

Fischer (Tänzer im Männerballett) 

seine neue und langersehnte Niere 

erhalten. Die OP ist sehr gut verlau-

fen und Fischi kann seit August 

auch wieder arbeiten. Wir wünschen 

beste Gesundheit und freuen uns, 

dich in der nächsten Session wieder 

auf der Bühne sehen zu können. 

Dr. „Schlaubi“  

Kira (Tänzerin in der Prinzenehren-

garde) hat das letzte Jahr bestens 

genutzt und ihren Doktortitel er-

langt. Seitdem darf Kira, in der PEG 

auch als "Schlaubi" bekannt, Dr. rer. 

nat. Kira Van Vorst genannt werden. 

Sie ist nun Doktor der Infektionsbio-

logie.  

Herzlichen Glückwunsch, Kira! 
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Hitparade 
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Nichts mehr verpassen! 
 

Verfolgt die neusten Eugenesen-News im Internet und den 

Sozialen Netzwerken und bleibt uns treu!  

@ 
 

Website: 
www.eugenesenalaaf.de 

Instagram: 
@peg_tures 

Facebook: 
@KGEugenesenAlaaf 
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Minnis gesucht 

Hüpfen, Laufen, Balancieren, Tanzen und Spielen gemeinsam mit 

anderen Kindern schult nicht nur das Rhythmusgefühl, sondern auch 

die motorische und vor allem die soziale Entwicklung eines Kindes.  

 

Die Karnevalsgemeinschaft Eugenesen Alaaf bietet daher für Kinder 

im Alter von 2 bis 5 Jahren ein spielerisches Rhythmus-, Tanz- und 

Bewegungstraining an.  

 

 An alle Eltern, die sich nun sagen „Das ist genau das Richtige für 

mein Kind!“, sind herzlich eingeladen mit ihren Kindern in eine Trai-

ningsstunde herein zu schnuppern.  

 

Dienstags 16:00 - 17:00 Uhr! 

 
Das Training findet (außer in den Ferien und zu Lockdownzeiten) in 

unserer Vereinsstätte im Grabenweg 23 - 30539 Hannover statt.  

Ein Einstieg ist jederzeit möglich! 

 

Weitere Informationen unter www.eugenesenalaaf.de oder bei  

Claudia Ebbecke (01525 691 9151) 



 

42 

Impressum 
 
Copyright Hinweis 
Alle Bilder und Informationstexte sind urheberrechtlich geschützt 
und dürfen ohne unsere ausdrückliche Genehmigung weder ko-
piert, verändert oder anderweitig verwendet werden. 
Jegliche Vervielfältigung oder Weiterverbreitung in anderen Medi-
en als Ganzes oder in Teilen bedarf unserer ausdrücklichen Zustim-
mung. Alle Logos und Markenzeichen unterliegen dem Copyright 
ihrer jeweiligen Eigentümer. 
 

Gesamtverantwortung für die Broschüre 

Rolf Ballreich 
Burgwedeler Str. 91a 
30916 Isernhagen  
Tel.: 0178/2162654 
E-Mail: rolf.ballreich@eugenesenalaaf.de 

 
Gestaltung  
Lina Ebbecke 
E-Mail: lina.ebbecke@hotmail.de 
 
Akquise und Verwaltung der Annoncen 
Claudia Ebbecke 
E-Mail: claudia.ebbecke@eugenesenalaaf.de  

mailto:rolf.ballreich@eugenesenalaaf.de


 

43 




